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2031. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

"Orlando furioso": Massaker am 12. 6. 16 (5) 
 
     Seddique Mateen, der Vater des offiziellen Attentäters: ein Islamist – Omar Mateen war homosexuell  

 
(Hinweis: "Zufällig" an dem Tag [16. 6. 2016], an dem die … Bundesanwaltschaft  … lebenslange Haft für 
[den] Reker-Attentäter forderte, 1  und dadurch das lancierte Reker-Attentat 2  wieder ins Bewußtsein gerückt 
wurde, verübte – genau eine Woche vor dem Brexit-Referendum [23. 6. 2016] – ein … psychisch Kranker [s.u.] 
ein Attentat [u.a.3] mit einem Messer auf die britische Abgeordnete Jo Fox, einer EU-Anhängerin – mit tödlichen 
Ausgang.4 Cui bono?) 
 

Es war der Vater des offiziellen Pulse-Attentäters, der sagte, daß … sein Sohn …  sehr wü-
tend geworden sei, nachdem er in Miami vor Monaten zwei sich küssende Männer gesehen 

habe.
5 

 

 
(Seddique Mateen, der Vater des offiziellen Attentäters6) 

Wie glaubhaft ist nun die Aussage eines 
Mannes (s.li.), der selbst im politischen 
Geschäft involviert ist: 
Seddique Mir Mateen … täuschte 2015 

eine Kandidatur für die bereits ein Jahr 

zuvor gehaltene Präsidentschaftswahl in 

Afghanistan vor. Außerdem sympathisierte 

der Vater des Täters auf einem islamischen 

Fernsehsender aus Kalifornien sowie auf 

YouTube mit den Taliban
7
 … 

 
Und: 8  Nach dem "Independent Journal" 
traf sich Seddique Mateen, der Vater des 

"Orlando-Attentäters"' vor kurzem mit 

wichtigen Leuten im State Department und 

im Kongress. Er postete Bilder von sich auf  
 

Facebook im State Department (s.o.) und im Democratic Foreign Services Committee Office. 
Im Jahr 2015 traf Mateen mit Reps Charlie Rangel, Dana Rohrabacher und Ed Royce zusam-

men. Royce ist der Vorsitzende des United States House Committee on Foreign Affairs.
9 

 

                                                 
1 http://www.spiegel.de/panorama/justiz/koeln-bundesanwaltschaft-fordert-lebenslange-haft-fuer-reker-
attentaeter-a-1097975.html 
2 Siehe Artikel 1795 (S. 1/5/6) und 1796 
3 Es wird auch von Schüssen gesprochen. Möglicherweise handelt es sich um Platzpatronen … 
4 Cox setzte sich für Menschenrechte und für Flüchtlinge (wie A. Reker) ein, und sie war für eine weitere Zuge-
hörigkeit zur EU. Angeblich soll der Täter, ein 52-jähriger Mann, "Britain first" ausgerufen haben, "Großbri-

tannien zuerst" – ein populärer Slogan der Brexit-Befürworter … Der mutmaßliche Täter sei psychisch krank 
(vgl. Reker-Attentäter). http://www.tagesschau.de/ausland/labour-abgeordnete-getoetet-103.html 
5 Siehe Artikel 2027 (S. 3) 
6 https://aanirfan.blogspot.de/2016/06/orlando-shooting-false-flag.html 
7 https://de.wikipedia.org/wiki/Massaker_in_Orlando 
8 https://aanirfan.blogspot.de/2016/06/orlando-shooting-false-flag.html  (Übersetzung von mir.)  
9 Hinweis bekam ich. 
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Die Aussage von Seddique Mateen (s.o.), daß sein Sohn etwas gegen Homosexuelle hatte, 
widerspricht der Tatsache, daß Omar Mateen selbst homosexuell war:10 
 

                     

                     
 
Übersetzung: "Omar Mateen war homosexuell": der Orlando-Terrorist suchte Beziehungen 
zu männlichen Mitschülern. Er war das letzte Jahrzehnt zu Gast in Homosexuellen-Bars, 

inklusive "Pulse", und verwendete Kontakt-Apps, wie "Grindr", um Männer zu treffen. 
 

 
(Omar Mateen11) 

Weiter heißt es (ebenda): Omar Mateens Ex-
Frau sagte, daß er "homosexuell Tendenzen" 

hatte, desglichen  ein ehemaliger Mitschüler 

von 2006. "Er war homosexuell und 

versuchte, Männer zu holen", sagte Jim Van 

Horn, der mit Mateen im "Puls" sprach.  

 

Mateen hatte in dem letzten zehn Jahren in 

Florida Homosexuellen-Clubs besucht und 

hatte kein Problem, mit anderen Männern in 

den Clubs zu tanzen. Kevin Westen und Cord 
Cedeno sagten beide, dass Mateen sie auf 

Apps kontaktierte … 
 
(Und jetzt kommt`s:) Sein eigener Vater sagte 
in einem Facebook-Video am Montag, dass 

"Homosexuelle von Gott bestraft werden". 

 
Daß dies der Vater des offiziellen Pulse-Attentäters einen Tag nach dem Massaker (13. 6. 
2016) sagte, könnte ein Hinweis darauf sein, daß der islamistische (s.o.) Politiker diesen 
mörderischen Anschlag  auf Homosexuelle begrüßte.  
 
Es ist nirgends etwas über das Verhältnis von Seddique Mateen zu seinem Sohn Omar zu 
lesen, aber die Bilder von dem Vater (s.u.) und dem Sohn (s.o.) sagen auch etwas aus: 

                                                 
10  http://www.dailymail.co.uk/news/article-3639961/Orlando-terrorist-went-gay-club-Pulse-dozen-times-got-
drunk-belligerent-talked-wife-kid-massacring-49-people-there.html 
11 https://aanirfan.blogspot.de/2016/06/orlando-shooting-false-flag.html 
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(Der Taliban-Sympathisant Seddique Mateen.12) 
 

 
(Homosexuelle Männer13) 

Ich glaube, man geht nicht fehl, zu 
sagen: das Verhältnis zwischen Vater 
und Sohn war spannungsreich. Darüber 
hinaus ist der Gedanke, daß Seddique 
Mateen – als radikaler Islamist – seinen 
Sohn wegen seiner Homosexualität 
verachtet, ja hasst, nicht von der Hand 
zu weisen. 
 
Zählt man eins und eins zusammen, so 
stellen sich die Fragen:  

 
- Wusste Seddique Mateen von dem staats-terrorischen Anschlag 14  auf den Homo-

sexuellen-Club Pulse?  
- Unterstützte Seddique Mateen das Pulse-Massaker und bereitete er es vor? 
- Stimmte er zu, daß sein Sohn – die "Schande der Familie" – in diesem Zusammenhang 

den Tod fand15 und die Rolle des "Sündenbocks" bekam? 
 
 
                                                                                                                                                 (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
12  http://www.dailystar.co.uk/news/latest-news/522532/Orlando-terror-Pulse-nightclub-ISIS-Islamic-State-
Taliban-dad-Seddique-Mateen-America 
13 http://www.visit-tel-aviv.com/de/categories/gay-vibe 
14 Wie schon beim Bostener Anschlag und den Pariser Anschlägen kursiert die Ansicht im Internet, daß alles nur 
ein Hoax ("Fälschung") sei, weil keine Toten und zu wenig Verletzte zu sehen seien. Ich hatte das erwartet. Nur: 
warum sollten die schwarz-okkult-verseuchten Hintergrundsmächte so etwas veranstalten, wenn sie ausschließ-
lich mit echtem Tod und Schmerz der Opfer und ihrer Angehörigen ihre Einweihung in die schwarze Magie 
erlangen? Natürlich haben ihre Handlanger größtes Interesse daran, ein okkultes Verbrechen als Hoax 
darzustellen …  
15 An einer anderen Stelle als im Pulse … 


